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Studienordnung

für den Weiterbildungsstudiengang

Theologie und Leitung
an der Georg-August-Universität Göttingen

 Theologische Fakultät

Die Theologische Fakultät hat folgende Studienordnung für den oben angegebenen universitären Weiterbildungsstudiengang Master of Arts in „Theologie und Leitung“ erlassen:
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§ 1

Geltungsbereich

Diese Studienordnung regelt auf der Grundlage der Prüfungsordnung und der Ordnung über besondere Zugangsvoraussetzungen und die Zulassung für den Master-Weiterbildungs​studiengang „Theologie und Leitung“ an der Georg-August-Universität Göttingen Ziele, angestrebte Kompetenzen und Verlauf des Studiums.

§ 2

Ziele und angestrebte Kompetenzen des Studiengangs

Der Master-Weiterbildungsstudiengang „Theologie und Leitung“ ist ein anwendungsorientierter Studiengang. In ihm erwerben die Studierenden theologisches Wissen und personorientierte Fertigkeiten mit dem Ziel, Führungskompetenz theologisch zu verantworten. Dabei wird der Schwerpunkt auf jene praktisch-theologischen und ethischen Kompetenzen gelegt, die für die Analyse, Beratung und problemgerechte Kommunikation christlicher Leitungspraxis zentral sind. Der Studiengang vermittelt den Studierenden, aufbau​end auf ihren in vorherigen Ausbildungen und Berufstätigkeiten erwor​benen Qualifikationen und Erfahrungen die Kompetenzen,

( Organisationskultur zu analysieren sowie ihre christliche Prägung und ihre theologisch-ethi​schen Implikationen zu verstehen,

( Leitungspraxis in christlicher Perspektive zu kommunizieren und so sich selbst und die Mitar​beiter an gemeinsamen Zielen zu orientieren,

( Führungskompetenz ethisch zu rechtfertigen und so in Handlungssituationen verant​wor​tungsvoll zu entscheiden. 

Der Master-Weiterbildungsstudiengang „Theologie und Leitung“ zielt auf die Fähigkeit, das eigene Fachwissen in die christliche Tradition einzuordnen, theologi​sches Orientierungswissen zu reflektieren und im Rahmen des eigenen Leitungshandelns zu einer ethisch verantworteten Stellungnahme zu gelangen. 
§ 3

Teilzeitstudium, Gebühren

(1) Der Master-Weiterbildungsstudiengang „Theologie und Leitung“ wird berufsbegleitend in Teilzeit studiert. Die Regelstudienzeit beträgt fünf Semester. 

(2) Der Studiengang ist gebührenpflichtig. Voraussetzung für die Aufnahme des Studiums ist die Zahlung des Semesterbeitrags und der Studiengebühren der Georg-August-Universität Göttingen gemäß §§ 1 und 2 der Gebührenordnung für den Master-Weiterbildungsstudiengang „Theologie und Leitung“.

§ 4

Dauer und Umfang des Studiengangs

(1) Der Master-Weiterbildungsstudiengang „Theologie und Leitung“ besteht aus vier Pflichtmodulen (insgesamt 24 Credits) und zwei Wahlpflichtmodulen (insgesamt 20 Credits). In den Wahlpflichtmodulen, zu denen zwei ausgewählte Praxisprojekte und zwei dazugehörige Projektseminare gehören, wird der individuelle Studienschwerpunkt gelegt (vgl. Anlage 1 der Prüfungsordnung: Modulkatalog). 

(2) Der Master-Weiterbildungsstudiengang „Theologie und Leitung“ umfasst ein Volumen von insgesamt 60 Credits. Nach erfolgreichem Absolvieren des Curriculums und der Erlan​gung von insgesamt 44 Credits kann die Master Thesis (16 Credits) angefertigt werden; sollte die Erlangung des „Master of Theological Studies“ nicht erstrebt werden, kann auch auf Antrag ein Teilnahme-Zertifikat (vgl. Anlage 6 der Prüfungsordnung) ausgestellt werden. Wird die Master Thesis erfolgreich absolviert, erhält die Kandidatin oder der Kandidat eine Master Urkunde (vgl. Anlage 3a+b der Prüfungsordnung), die die Verleihung des Titels „Master of Theological Studies (M.Th.S.)“ dokumentiert.

(3) Der Master-Weiterbildungsstudiengang „Theologie und Leitung“ beginnt einmal jährlich, in der Regel zum Sommersemester. Der Studiengang umfasst insgesamt 400 Kontaktstunden, 760 Stunden Selbststudium sowie zwei jeweils vierzehntägige Fallstudien à 80 Stunden in einem Unternehmen. Nach erfolgrei​chem Absolvieren des vierten Semesters soll die Master Thesis im Umfang von 12 Wochen angefertigt werden. 

(4) Das Studium ist modular aufgebaut. Jedes Modul schließt mit einer studienbeglei​tenden Prüfung (Klausur, mündliche Prüfung, Präsentation) ab. Näheres regelt die Prüfungs​ordnung.

§ 5

Inhalte des Studiengangs, Kompetenzbereiche und Module

(1) Entsprechend den Studienzielen und den in § 2 genannten angestrebten Kompetenzen gliedert sich das Studium in folgende vier Kompetenzbereiche: 

Kompetenzbereich I: Theologische Grundlagen des Christentums kennen lernen, herme​neutisch reflektieren und gegenwartsbezogen artikulieren

Kompetenzbereich II: Ethische Argumentationsstandards kennen lernen, fallorientiert reflektieren und personorientiert verantworten

Kompetenzbereich III: Kultur christlich geprägter Organisationen aus  historisch- und praktisch-theologischer Perspektive analysieren und bewerten

Kompetenzbereich IV: Leitungsaufgaben analysieren, methodisch und personorientiert einüben

Im Folgenden wird bei der Zuordnung der Module zu den Kompetenzbereichen zwischen Pflicht- und Wahlpflichtmodulen unterschieden. Aus dem Bereich der vier Wahlpflichtmodule müssen zwei Module ausgewählt werden (vgl. Anlage 1 der Prüfungsordnung: Modulka​talog)

1) Pflichtmodule:

Kompetenzbereich I: 

( Modul 1: „Biblische Grundlagen“ (Seminar und Übung)

( Modul 2: „Das christliche Menschenbild“ (Seminar und Übung)

Kompetenzbereich II: 

( Modul 3: „Ethik“ (Seminar und Übung)

Kompetenzbereich III: 

( Modul 5: „Theorie christlicher Organisationen“ (Seminar und Übung)

2) Wahlpflichtmodule:

Kompetenzbereich II: 

( Modul 4: „Ethik in der Praxis“ (Projekt und Projektseminar)

Kompetenzbereich III: 

( Modul 6: „Unternehmensgeschichte aus christlich-diakonischer Perspektive“ (Projekt und Projektseminar)

( Modul 7: „Diakonische Organisationskultur“ (Projekt und Projektseminar)

Kompetenzbereich IV: 

( Modul 8: „Christliches Leitungsverständnis“ (Projekt und Projektseminar)

3) Modul 9: Master Thesis ist ein Pflichtmodul. Das Thema der Master Thesis soll an ein absolviertes Projekt aus dem Bereich der Wahlpflichtmodule (siehe Module 4, 6, 7, 8) gemäß § 10 Abs. 1 der Prüfungsordnung und § 7 Abs. 2 der Studienordnung anknüpfen. 

§ 6

Lehr- und Lernformen

Um ein berufsbegleitendes Studium zu ermöglichen wird der Lehrstoff in den Pflicht- und Wahlpflichtmodulen in der Regel in Blockveranstaltungen unterrichtet. Für die beiden ausge​wählten Praxisprojekte innerhalb der Wahlpflichtmodule ist jeweils eine zweiwöchige Fallstudie in einem Unternehmen vorgesehen, die in einem Projektbericht dokumentiert wird. Dazu werden begleitende Fallbesprechungsgruppen angeboten. Den Studierenden steht eine wissenschaftliche Koordinatorin oder ein wissen​schaftlicher Koordinator beratend zur Seite. Dem Charakter eines Weiter​bildungsstudienganges entsprechend, wird großer Wert auf selbstständiges Studieren und aktives Mitwirken am Lernprozess gelegt. Das Einbringen und die kritische Reflexion beruflicher Vorerfahrungen soll systematisch gefördert werden.

§ 7

Prüfungen, Master Thesis

(1) Prüfungsnachweise, Prüfungsdurchführung und die Anerkennung von Prüfungsleistungen werden durch die Prüfungsordnung für diesen Weiterbildungs​studiengang geregelt.

(2) Ziel der Master Thesis ist, das erlernte Wissen in eine Projekt-Arbeit mit direktem Praxisbe​zug einzubringen. Die Master Thesis soll an ein absolviertes Projekt aus dem Bereich der Wahlpflichtmodule der oder des Studierenden anknüpfen. Damit soll sichergestellt werden, dass ein direkter Bezug zwischen dem erworbenen Wissen und der täglichen Arbeit stattfindet. Die Beurteilung der Master Thesis erfolgt gemäß § 10 der Prüfungsordnung dieses Master-Weiterbildungsstudiengangs durch eine Gutachterin oder einen Gutachter, den die Prüfungskommission zur Begutachtung bestellt. Die Prüfungskommission bestellt darüberhinaus eine weitere Ko-Gutachterin oder einen Ko-Gutachter. Außerdem benennt die oder der Studierende eine Betreuungsperson aus dem untersuchten Unternehmen, die die Arbeit begleitet und bei der Findung des Themas der Master Thesis zu hören ist.. 

§ 8

 Studienberatung

(1) Die fachliche Studienberatung nehmen der Modulverantwortliche und die Mitglieder der Prüfungskommission wahr. 

(2) Die Prüfungskommission kann eine an der Koordination oder an der Durchführung des Studiengangs beteiligte Person mit deren Einverständnis mit der Aufgabe betrauen, die individuelle Studienplanung zu unterstützen, Auskünfte zu erteilen und bei studienrelevanten Fragen zu beraten. 

(3) Zu Beginn des Studiums wird eine Studieneingangsberatung empfohlen.

(4) Die Zentrale Studienberatung der Universität ist zuständig für die allgemeine Studienberatung, insbesondere bei fachübergreifenden Fragen.

§ 9

Evaluation

(1) Der Studiengang wird durch die Georg-August-Universität Göttingen gemäß der jeweils gültigen Fassung des Niedersächsischen Hochschulgesetzes in regelmäßigen Abständen eva​luiert.

(2) Den Studierenden wird gemäß der jeweils gültigen Fassung des Niedersächsischen Hochschulgesetzes in regelmäßigen Abständen die Möglichkeit gegeben, die Qualität der Lehrveranstaltungen zu bewerten. 

(3) Das Nähere regelt eine Evaluierungsordnung.

§ 10

Inkrafttreten

Diese Ordnung tritt nach ihrer Genehmigung am Tag nach ihrer Bekanntmachung in den Amtlichen Mitteilungen der Universität Göttingen in Kraft.
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